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politische pieberfichl.
Staatssekretär D« md«rG tritt demnächst eine

Rttsk»ach Eugland au. Me HaudelSkamm« uud die
Lehrmstall für Trop» httlkmdei» Liverpool habe» ih» be-
retts zu eiue« Festmahl ttugelad» , dar fie ihm zu Ehren
»eraustalteu volle».

Um der Lal, «fteaer z« eutgeh» , war von« ehrere»
Gesellschaft» eiue vorzeitig« Ausgabe«euer Dividende«
«d Toupou-Boge« vorgeurmmeu worde». Der RrchtSge-
ichrte Labavd hiette» für zuläsfig. Schau vorgefteru wmde
dieser Meinung aber in der »Nordd. »Lg. Zig- »ssiziSS
«tsegeugetrete« und betont, daß auch vir vorzeitig auSge-
gebeneu Bogen der Steuer unterworfen»erden»Sßten.
Sestern teilte das Blatt sodann mit, daß, soviel ihm be-
tamrt, die Absicht besteht, die gesetzgebenden Faktoren des
Reichs« it der Lalousteuersrage zn befsffes. Dieser Weg
diele die Möglichkeit, einerseits der vorzeitigen Ausgabe
»ou Coupon« und Divideudeubogk« durch spezialisierte«
Vorschriften eutgegenzutrete«, als eS im Rahmen der Aus-
führaugSbestimmnug« geschehen kmute, andererseits auch
sousttge Frage» der Stempelgesetzei« einer über die AuS-
MnmgSSestimmusg« der LuudeSratS hinauSgeheudeu
Weise gesetzlich zn ordne«.'

Die Teilnehmer a« Nlldeatfche» Berdand- tag
in Schandau beschloffe» am Montag die Tagung« it eine«
AuSfiug aus böhmisches Sebiet, «ach Letschen, wo« it de»
deutsch-böhmische« Gesinnungsgenosse« ein BerbrSderungSsest
gefeiert wurde, von bekannten Personen sprachen die
österreichischen RrtchSratSbgeorduete» Wolf und Schrelter
Md das Mitglied des böhmischen Landtags Prof. Reichelt.
Der wesentliche Inhalt der Reden war, daß der Kampf
der Dentschböhme« gegen dar Slawentum in hohe«
Grad anch eine retchSdentsche Sache sei. »nch die städtische«
Behörden von Letschen und Bodenbach«ahme» an de«
Fest teil. Tschechische Störunge« der Veranstaltung fanden
nicht statt.

Da- eaglische Unterhaus hat die Landeskultur-
Gesetzvorlage, die sicht« wesentlichen als eiue Ergäuzuvg
deS Budget» darstellt, in zweiter Lesung angenommen.
Me Vorlage ermächtigt die Regiersugeu zur LerauSgabnug
von Geldern für Aufforstungen, Förderung der Landwirt¬
schaft und der ländlich« Industrien sowie für de« Ban
von Häsen und Kanälen und trifft Besttmmvugen über die
Verwendung der durch die Steuer auf Motorwagen und
Petroleum eingehenden Gelder zur Verbesserung der Land¬
straße». — Die Regierung wurde gefragt, ob fie da» er-
»eute Interesse bemerkt habe, das in Deutschland für ein
englisch'dentscheS Abkomme« über RSstnugSeinschränknugr«
znr See wach geworden sei, und ob fie geneigt sei, neue
Vorstellungen zu erheben. ASquith erwiderte, daß jede
Andeutnug, daß die deutsche Regirrnng ei» solche» Leder«
etnlommen zu treffen wünsche, da- herzlichste Eutgrgeu-
kommeu der britischen Regierung finden würde- Rau
richtete darauf die wettere Anfragea« den Minister, ob es
«it Rückficht aus die ungeheuren nationalen Jntenffeu, die

dabeii« Frage kämen, nicht möglich wäre, daß britischer-
fett» die Initiative ergriffen würde. Darauf antwortete
ASquith: »Wir haben die Initiative ergriffen.- — Pre-
«iermiulster ASquith und Gladstone wurden am Sonntag
bei de« Landhaus der erster« von drei SuffragetteS au«
gegriffen. Beide Minister scheinen mit Schläge« traktiert
Word« zu sein. ASquith wurde der Hut heruutergeschlag« .
Während die Familie der Premierministers beim Diner saß,
ward« die Fenster durch Steine zertrümmert.

Da- « » tsblatt der griechische» Regier««,
veröffentlichte die Dekrete, durch dir dem Prinzen Christoph
«in dreijähriger Urlaub zu einer Reise nach Deutschland
-Aud dem Prinz« Georg, de« Sohn des LhronsslgerS, et«
zweijähriger«usenthalt zur Vollendung seiner Studien in
Deut chlaud bewilligt wird. Die Dekrete, durch die der
Thronfolger«ud Prinz Nikolaus zur Disposition gestellt
werde«, find unterzeichnet. Sie sollen amtlich bekannt ge«
gebe« werde«. General SmolenSly wird au Stelle de»
Kronprinz« die Funktion« eines Generalissimus auSSben,
bi» die Kammer das Gesetz, da» die Nachfolge und die
oberste Kommaudogewalt regelt, verabschiedet Hab« wird.
Ob eS noch dazu kommt, scheint zweifelhaft, da die neue
»egiernug, wie eS zurzeit den Anschein Hst. aus keine ge«
»Sgende lluterßützsug in der Kammer rechnen kann.

Die EftmglSrr«» dräng« d« HaudelSminister
Roradnughiau immer energischer, sei« Abschiedsgesuch ein-
znreichm. Ra» erklärt ihm jetzt öffentlich, daß er nicht
«ehr da» Vertrau« der Kawmrrmehrheit besitze. Me
betr. Knudgebnug ist von 106 Abgeordneten unterzeichnet.
— Schewket Pascha ist am Montag über Saloniki nach
Deutschlaud zu den Katsermanöver«abgereist.—Die Pforte
will nach der Reorganisation de» Postdienstes durch den
belgisch« Gweratdirettor Sterp« «egen der Anslösung
der fremde» Postaustalt« in der Türkei an die Mächte
herantreten. Dadurch soll« die Einnahme» der türkisch«
Postvrrwaltung um 500000 Pfund steig« . — 5 Wasser
holende türkische Soldat« wurden an der montenegrinisch«
Srmze bei Peschterkule von Montenegrinern beschoss« . 3
Man» find tot, 3 verwundet. Bei Rodolahau in der Um«
gebuvg von Snsfioye wnrde türkisches Militär von
Albanier« angegriffen, rin Offizier ist tot, zwei Mann ver«
wnudet. Die Albanesen schleppt« ihre Lot« mit fort.

Rach Meidrmge» aus Maratto ist der Roghi
verurteilt worden, bi» zu seine« Tod i« Käfig zn bleib« .
Er scheint also Rulay Hasid nicht ganzz» WA« gewes«
zu sein. — Die Spanier Hab« am Montag bet Ssk el
Arba ein« Angriff»ou 1500 Mauren«»gewiesen. Sie
brang« in da» feindliche Lager eis und zerstört« e». Ei»
Teil der Trupp« besetzte dann Mbyr» Bratu i« Zentrum
de» AdaragedietS. Die Mauren hatten große Verluste;
ans spanischer Seite ist ein Rann gefall« , zehn wurde«
verwundet. Eiue neue Schlacht steht in dieser Gegend bevor,
da dir Spanier gegenwärtig starke Trupp« hier zusammen«
zieh« .

Rach Meld««, *« a«- Marokko befind« sich die
mit Amputation der Hand bestraft« Anhänger des Roghi
auf Anordnung des Sultans in der Pflege eine» europäifch«

Arztes. Spanische Truppen find bis Mnlay« i Scheriff
vorgedrnng« , wo die Risleute der Umgegend sich unterworfen
haben. Zahlreiche Unterwirf»«-« werden auch aus der
Gegend von Cap de Leon gemeldet. Geste« fand« in der
NLK- van« eNNa«« e bettiae Käwvse statt.

Pagso -Hleuigkeitsn.
«, « « !>» « a L« ».

Nagold, dr« 10. « a,t »» bn isoo.

* Schwerer « «gUtS- fall. Gestern abend kur, vor
7 Uhr wnrde der verheiratete Maurer Schneider, Vater
von5 uvmöadig« Kindern bei den Grabarbeite» zur städt.
Kanalisation ln der Herreubrrgerftraße von «brutschend«
Erdmaff« verschüttet. Da de, Kops frei geblieben war,
konnte er «och um Hilfe« f« , die ihm auch sofort zuteil
wurde, leider»hur Erfolg, indem der Tod durch Eindrücke»
der Brustkorbs alsbald erfolgte. Die « rnbe ist au der
llnglSSrstelle nur 3 Meter tief, war aber trotz ergangener
Anordnung nicht abgesprießt Word« .

* Vor» „Z S". Am nächst« SamStag« acht Gras
Zeppelin mit seinem. 3 3- wieder eine Fahrt nach Frank-
surt a. R . Da bekannt gevord« ist, daß diesmal et»
anderer« eg als der über Stuttgart eingefchiageu wird, so
findet da» Gerücht Glaube», « ras Zeppelin«erde sein«
Weg über den Schwarzwaid nehmen. Ans telephonische
Anfrage bei der Luftschtffbangesellschastin FriedrichShaf«
wird jedoch mttgetetlt, daß«och nicht»bestimmte»beschloffe«
fei. da die genaue Fahrtlluie erst kar, vor der Abfahrt fest¬
gesetzt werde, daß aber wenig Aussicht bestehe, daß,3 3-
d« Schwarzwald überflieg« «erde. ES »erde aller Vor¬
aussicht nach der » eg durch» Rhriutal gevomme» werde«,
»ou der Zuflucht, der Hornisgrinde, dem Saud, Plätttg
ns», ans dürste also wohl eise Beobachtung de»Luftschiffe»
bei günstige« « etter möglich sei«, am fichrrsteu dürfte e»
jedoch sein, Baden-Bad« oder Karlsruhe, wo Ausenthalt
btt». Landung vorgesehen ist, sich als BeobachtmgSort z»
wähl« . Heber die Zeit der Abfahrt in FriedrichShaf«
konnte noch keine bestimmte Auskunft gegeben«erb« , doch
nimmt man an, daß , Z. 3- am SamStag ge;« Mittag
in Vad« -Bad« eiutlifft.-

Eine andere Meldung lautet, daßle» durchaus von d«
Windverhältnisse« abhäng«, ob der Weg durch da» Rhein¬
tal über Vase! oder qutr durch Württemberg ev. über
Mm-Stnttgart-Pforzheir« gewählt werbe. —Zugleich wird
gemeldet, daß bet de« von Frankfurta. M. an» z« auter-
nehm« dm Ausflug in das rheinisch-westfälische Industrie-
Revier und Düsseldorf, da»Luftschiff womöglich einer groß«
Anzahl von Städt« sichtbar werde», daß es aber nirgend»
sonst als in Düsseldorf vor Anker geh« wird.

N« L. Okt. wird da- «e«« Reich- gefetz arge»
de« »»lantere« Wettdewerd Bereit- i« Kraft
trete«. Wir «ach» darauf aufmerksam, daß derjenige
mit Gefängnis bi» zu eine« Jahr »ud «U Geldstrafe bi»
zu 5000 oder mit einer dieser Straf« bestraft wird,
der als Angestellter, Arbeiter oder Lehrling eine» GeschästS-

Griwmermwgeua« de« Spawisch-
Avrerik««ifchen Krieg

sind« wir in einem Anfsatz, den der österreich. Kapitän
Arthurv. Rziha in de« soeb« erschienen« Septembrr-Hest
»er . Deutschen Revue- (heranSgegebm von Dr. Richard
Fleischer, Stuttgart, Deutsche LerlagS-Austalt) dr» Andenken
de» vor einigen Monat« verstorbene« spanisch« Marine-
kommandant« »bmiral Cervera widmet. Diese Erinner¬
ung« stad heute, da Spant« wieder in einen schwierig«
und verlustreich« Kamps tu dr« letzt« tleberbleibsel seiner
einst so gewaltig« «olontaireich, verstrickt ist, sehr iutrrrf-
faul. Sie zeig« aber auch etuerfeit». baß Cervera selbst
für d« uuglückltch« AuSgaug, d« der Kampf der bridm
Mott« für die fpastsche«ah«, uicht verautwortlich gemacht
»erd« kaun, anderseits, daß auch die amerikanische Flotte
Io »auch« Punkten sich recht starke Nachläsfizkeite» pr-
schuld« komm» ließ, die den Landungstruppen der Ver-
einigt« Staat« hätte»verhängnisvoll werden müsse», wen»
die Spauier die Situation auch nur eiuigermaß« auSzu-
«ntzeu verstaub« hätte«. Nachdem dir voo Cervera herbei-
geführte. Errlsatzflotte" bi» auf wettere»«uschädiich gemacht
worb« war, entschloß sich die amerümische KriegSleitnng,
Sautiago »ou der Laubsettr zu «ehm« . Zu diese« Vr-
hnse wurde eiue Invasion»« » « unter Kommando de»
General» Shaster ewsaudt, die au» 15000 Mau«, di«
Feldbattert» und etwa» «adalerie (R-osevellSR»ish
Rider») drstan». VW« ESWrtev« 14 Aurillarkraqa«
laugtt diese auf »5 Transportschiffe» untergebrachtt Ve-

lageruugSarmee am Morgen des IS. Juni vor Sautiago
a», blieb ab« 3 Lage untätig liege», da die Konferenz«
EampsouS, Shaster» «ud de» JusurgeuteuführerS Garcia
über deu geetgueteu Landungsplatz zu keine« Resultate
kam« . Man einigte sich endlich in d« Wahl de»30 See-
mrUeu Ost von Sauttag» gelegen« vaiqairi, da»zw« keine
Bucht, ab« sandig« Strand uud zwei dort Vorgefundene
LaudnogSbrück« bot, Sb« die tu Fried« Szettm eiue Lokal¬
bahn bas nicht wett davoni» Gebirge gewonnene Erz ans
kleine Dampf« verlad« hstte. Am 38. Juni begann die
Ausschiffung, während znr Täuschung de» Gegner» zehn
LrauSportdawpfer mit 8500 Manu eine Landung bei Ta-
»anaS westlich von Sautiago markiert« . Gleichzeitig bom¬
bardiert« die amerikanischen Schlachtschiffe den Küstenstrich
von CabanaS bi» zn de« nahe an Valqairi telegenen St-
bonry, während sich die wirkliche Landung bet Bakqnirt voll¬
zog, nachdem amerikanische Kreuzer mit ihr« Geschütz« die
dorlige zerkiüstete Küste vou spanisch« Schützen, die nur
allzu leicht zu vertreibe» waren, gereinigt hatte». Mit d«
AuSfchiffuug selbst ab« begann» Schwierigkeiten aller Art,
die hauptsächlich auf de« Maugel au zweckmäßig» MSP»'
sttiour» basiert« . Die eiue voud« erwähnt« betd» Laud-
»ugSbrücke» lag »ubeuutzb« mehr««Met« Sb« de» Niveau
d« See »ud hatte üderdie» kette« Bohlenbelag, sonder»
nur Schwell« «it Eiseubahuschieue». Die zweite Brücke
war zw« etwal niederer und tonnte uukr Anwendung einig«
Kletterknust btt gegmsttttg« Unterstützung vond« Boot«
ms bestieg» »erd« , ab« auch auf ihr fehlte» viele Be¬
legbohl« . mb »m d« Vorhand« » w« die Hälfte lose.

Versuche, die daraus abztttt« , mtt Boot« direkt auf d«
Saud zu laus« , mißlang« d« Braudusg weg« , uud als
im Lause des Tages dn Seegang zuuah», konnte über¬
haupt nur stets ein einzelnes Boot in Lee der einen brauch¬
bar» Brücke Landnugeu vornehm« . Daß die precktischeu
Amerikaner keine Abhilfe für derartige Eventnaltttt« vor
gesorgt hatte«, «nß « it Nicht befremd« . An Bord d«
Trausportflotte»« « weder Werkzeuge«och Materialien
Vorhand« , «it den« die Landungsbrücke« hätten auSge-
beffert wrrde» können; uud et« entschiedener Beweis von
Indolenz ist darinz« «blick« , daß die Brück« noch drei
Woche» spät« , als ein Teil d« für Portoriko bestimmt»
Truppen au der ntmltch» Stelle wird« eingefchtfft wnrde,
«och immer nicht hergerichtrt war« . Dem spanisch« Ver-
teidtgmgSkommmd» in Santiago««- eS als folgenschwer«
Fehl« gedncht werde», daß es aus diese« Chaos keinen
Nutz« gqogr» uud die taktisch völlig«usgelöste amerika¬
nische JuvaftouSarmee nicht durch eine « «gische Ueder-
rumpeluug ausgeriedeu hat. Me herrschende Unordnung
wurde durch die Ausschiffung der Kavallerie uoch«höht.
Mm hißte die Pferde einfach üder Bord aud überließ st»
dmu ihre« eigen« Instinkte, iude« mm auuah«, daß ße
»m selbst an Laud schwimm« würde». Diese Metzode
kostete jedoch üb« hundert in dir hohe See hinan-haltend«
Pferd» das Leb« , da zum Lenk» der Tiere keines d«
mit Mauuschast vollgepfropft« Boote disponibel blieb. IVrst
am 35. Juni war« eudltch alle Trupp» « »geschifft. Di«
«st« Lage» bracht« de» mit«Gr Glück all»Bedacht ge-
landet« Trupp» strömend» Reg» , da st« btt Rbwes» .



betriebe« Gefchts« . Dud Betrirbrgeheimütff«, die ih» »er«
möge de« Dieustverhältoiffe» auvettrant»der sonst Dgtug-
lich bemacht werde», währeud der AeltsugSdauer de» Dienst, r
verhättniffr» rmbesugt au andere zu Zwecken de»Wettbewerb»
»der in de? Absicht dem Inhaber de» Geschäftsbetriebs
Schade»Dzusüge», » itteilt. Gleiche Strafe trifft derjenige»,
welcher Geschäft»̂ «de, »etrirbSgeheimniffe, deren«envtni»
er durch eine der bezeichnete« Mitteilung» oder durch eiue
gegen da» Gesetz«der dir gute» Sitten »erstechend« eigene
Harrdlauz erlangt hat, z« Zweckes de» Wettbewerb» unte.
fngt verwertet oder au andere«ittetlt. Mit Gefängnis
bi» zu eiue« Jahre und » it Geldstrafe bi» ,u 5000^
«der« it einer dieser Strafen wird jeder bestraft, wer die
th« im geschäftlicher: Verkehr auvertraute« Vorlagen oder
Lorschrtfte«technischer Art, insbesondere Zeichnungen,Modelle
Schadlosen, Schnitte, Rezept«, zu Zwecken de»Wettbewerbe»
unbefugt verwertet»der an andere« ittetlt. » er die»
tut, ist«ußrrdei« noch zum Ersätze de» entstandenen Schade«»
verpflichtet. _

JifeUhemfe«, 10. Septbr. A« Sonntast nach«tttag
findet hier da» « inderfest statt.

Bo« Bezirk, 5. Sept. Die Familieu der zu «ili-
ttrtscheu Uebuvge» riuberufene» Mauuschaste« erhalle»
bekanntlich auf begrSudetru Antrag Unterstützuug an» öffrut«
lichen Mitteln. Da» llnterststtzang-geld beträgt für dir
Ehefrau SO'/. des-ortsübliche» Taglohn» für erwachsene
«ärmliche Arbeiter, für die übrige« vo» dem Einberufenen
za uuterstStzende« Familienmitglieder 10 '/. de» erwähnten
TagessatzeS, mit der Maßgabe, daß der Gesamtbetrag der
Unterstütz»«» 60 '/» des Lrtraze» de» »rtSSdlicheu Lag«
lohne» nicht übersteigt. Dir Unterstützung wird schon während
der Urban- «ud auch für eine» augemesteueu Zeitraum im
voraus bezahlt, geht aber verloren, wenn sie nicht spätestens
4 » scheu»ach beendeter llednug Set der Grmrsndebehörde
heantragt wird, wo auch jede weitere Auskunft erteilt
werdeu«aß. _

Motte»H»rg, 7. Septbr. Gestern vor« . wollte sich
der in Karlsruhe ansässige Kaufmann Friedrich Hartter,
welcherz. Zt. bet seinen Brüder« iu seiue« Grbart»ort
Ergeuziugeu weilt, von einem Besuch iu Rotienbvrg zu
Fuß nach dort zurückbrgeSeu, al» ih» i» der Nähe der
St . Theodorichrkapell« ei« Schlagaufaü traf, der eine teil-
»eise Lähmung zur Folge hatte.

Gtuttgarl, 8. Avg. Zu der von viele« beiten aus.
geworfenen Frage, war«« da» Kaiserpaar nicht mit de«
Geläute der Kircheuglocke» empfange« worden sei, teilt
dir konservative Deutsche Reichrpost«it, daß die kirchltche
Geweisde da» Gelüste der bürgerlichen Gemeinde für die
festliche Stunde zur BerfSgemg gestellt habe; da» Stadt«
schutthrißrnomt habe jedoch da» Asgebot abgelehut.

— Las Grdichrchen, »it de« bei« Rathau»brs«ch de»
Kaiserpaar» da» Tbchterche« de» Oberbürgermeister» der
Kaiser«« eiue« Llnmmstranß au» gelbe»Rosen und dunkle»
Rette» usd tine» Rebeszwetg au» de« Weinberg de»Wein«
gtrtaer» Eberhard Krämer jr. hier überreichte, lautete nach
de« Amt», sub Auzeigrblatt:

Die Blumen haben noch gesäomr,
Ms siet« Herbst vernommen,
«a » fiei» S»« «er sich rrträunu:
Dir Kaiserin will ko««eu.
Dir Reben auch ans Stnttgartschang,
Dir habene» vermute:,
Und in der Frrnde Ueberschwang
Mit Reife« sich gesputet.

will da» Land, so will da» Tal
Nch anfrnu wt« rin Satten,
Den Kaiser»nd sein Ehgrmahl
Rach Würde« z» erwarte».

Wie gleichfalls de« Amtsblattz» entnehmen ist, hat
der Kaiser am Schluß seiner Ansprach« der liebliche»Statt,
garterinur» gedacht(nicht der „lieben*, wie es in de«
«derwetttg ansgegebenen Text ber Rede hieß).

.Wo« der Kaiferi» wurden, wie der„Schv. M.*
meldet, am DieoStag nachmtttag die Schriftführerin de»
Lerein» der Heimarbeiterinnen Frl. EUe Roser, und eine
der Arbeite»»««», Fra» GcheninS i« Restdeszjchloß tu
Audienz empfange». Der Verein hatte der Kaiserin, die
sich bekanntlich in Berlin der Heimarbeiterinnen immer iu
sehr fürsorglicher Weise««-» «««en hat, eiue» Strauß
«it einem Gedicht überreiche» lassen, »srans die Einladung
iu» Schloß erfolgte. Die Kaiserin bedankte sich für diese
Ehrungi« ihrer liebenswürdigen, die Herze» gewinnenden
Weise und ukrmdigt; sich nach der Arbeit und de« Hei«
de» Verein» usd seine» nähere» Verhältnissen. — Daran
anschließend wurde die Borstehrri» de» Stuttgarter Verein»
für Freundinnen Junger Mädchen, Frau Rssalie Lleß,
ewpfsukrn. Der Berel» hat seiner hohe« Pr-tektoriu—
die Kaiserin ist Protektori« dr» Deutschen Zweig» de»
Internationalen Verein» der Freundinnen Junger Mädchen
— rin schöne» -Blumengewinde in ihre Gr» ächrr stellen
laßen. Asch hier ließ stch die Kaiserin übe» des hiesigen
Verein, speziell über die seg«n»rriche Arbeit der Lahnhosß«
Mission und über da» Vahnhofrhetm in der Ssisdurgstraß«
eiuxeheud berichte».

I « La»de- geWer- e« »se»« wurde am Mittwoch
die nach längerer Vorbereitung serttggestellte Ausstellung
„Dreierlei Rscsco* eröffnet. Die König Karl-Halle, die
von den zahlreichen Gegenständen vollständig«»»gefüllt
wird, zerfällt in drei Zone«, welche da» Original-Rococo
(1750—70) dem zweite» Rococo um 1840—50 und dem
dritten Rococo um 1880- 1-00 gegrnüberstellt. Unter den
viele wertvolles von Museen, Knustfrenuden. Sammler«
und HäMrrn DL Lerfügnug gestellte« Objekte», ragen na-
«esU-chj.-ne hrrvsr, dieS . M. der König zu» Verfügung
stellte. Die ANSstellnng iß bi» MMe Oktober vorgesehen.

Gtnttaart , 8. Sept. Da» Greu.-Reg. Rr. 119 und
J «fReg Nr. 125 wnrde« gestern mit brr Eisenbahn nach
Hetlbronn besördert. — Die Dtvtston»« asöver haben heute
ihres Anfang genommen; die 26. Division« anöverierte in
de« Gelände zwischen Bietigheim und Hellbraun, bei der
27. Division fand eia Manöver gegen einen markierte»
Feind in de« Gelände bet Winnenden statt. — Der Gene-
ral.Jaspekteur der S. Armer-Juspektto».Generaloberst von
Bock nnd Pslach»nd der kommandierende General Herzog
Albrecht von Württemberg wohnten hente in Begleitung
von Osfiziere« rhrer Stäbe dem Manöver der 27. Division
gegen«ine« markierte» Feind bei. Erster« fnhr i« Auto-
«abtl nach Hellbraun»sd »ahm dort Quartier, letzterer
kehr: «-S Stuttgart zurück.

r Gtnttgart , 9. Sept. Rach einer Slättermeldung
an» « »Sud sollena» der znr Zeit t« Ban begriffenen
Nebenbahn Smüsd—Göppingen in der Nähr de» Halte¬
punkt» Gmünd in den letzte« Lagen«ene Rutschungen aus.
getreten sein, die die Fertigstellung der Lahn t» weite
Ferne rücken. Diese Nachricht ist, wie der „Stasts-«»z.*
schreibt, unzutreffend. Die zur Beseitigung der i« Vorjahre
assgetreteuen großen Ratschnuge» vo» der Lisrnbahsverwal-
jung getroffenen Maßnahmen habe« vielmehr be» Erdbe¬
wegungen volles Anhalt getan und trotz der»affe» Wit-
rernug der letzten Monate find«ene Rutschungen nicht«ehr
tzsrßckomme».

Gt«tt>art, 8. Sept. Sestern nachmittag machten
20 militärische Automobile von der Daimlrrscheu Fabrik
»« LutcrtSrkyrinl sns eine vierstündige Probefahrt über
Eßlingen, Hohengehre« ans de» Lchnrwald, von da her«
»nter in da» Remstal und zurück nach Uutt»tSrkhetm.
Sämtliche Wage» kommen in» Mauövergeläade. Die Ans-
fahrt der rrrnrn rote« Wage« bot rin prächtige» Bild.

Gtrrttgart, 9. Sept. Hrnte vormittag ist eine
FlugmasHtne per Bahn von Brnchsal hier avgrkomme».
Sie steht ans der Biehrampe an der Kriegsbergstraße. Wie
verlaut-!, soll sie voraussichtlich am nächsten Sonntag auf
dem Cksnststtrr« äsen Wobeavsstieg« unternehme».

r Tübingen, 9. Sept. Der Direktor drS. auaiom-
tschrn Instituts der Uaiverfität, Prof. Dr. v. Froriep, be¬
gehta« 10. Sept. seine« 60. Geburtstag. Seine ganze

heil von Zelte» »nd Feldlazaretten in eine« Zustand»er-
setzte, der sich überdies durch den Mangel an Proviant und
Munition zn eine» wahrhast desolaten gestaltete. Während,
de« vnharrte General Shaster «it seine« Hauptqnartter
an Bord der „Sermanea* (der Name diese»Schiffe» lantet
in denlschrr Urbersetz«»»: Sicherheit), bi» endlich am 30.
Jnni ein Teil der Feldgeschütze über eine primitive Lnud-
nngsbrücke bet Siboney au» Land geschafft warde» war.
Erst bann ergriff Shaster bie so lange versäumte Jnitia-
tive und, trotzdem er »hue Karlen nur aus rahe Skizzen
der Insurgenten«»gewiesen war «ad zudem Terrainrekäg»
u»szier ungen nicht »orgenommrn hatte, konnte davk der
«nerikantschr« Zähigkeit und dark der spanische« Unrat»
schloffenhett schon am 1. Juli da» für Shaster siegreiche
Gefecht vo» Elganzy San Jaa» geschlagen werde«, da» de»
Fall von Santiago unvermeidlich«achte.

Dar Ust«f«-rte-. — Da» Srptemberheft von Bel-
HagenL »lasiug» Monatsheften tnthätt rtuefeffelude
Plauderei über die demschru Großstadt-Hotel», deren
moderne„Halle*dem Restaorant ueserdtng» eine gefährliche
Konkurrenz geworden in. In de« Verltmr Hotel» ist der
FSusuhrtee tu der„Halle* bereit» eint ständig«Einricht«»,,
die große Kreise der eleganten Gesellschaft vereinigt. Au»
England ist an» »er Fimsnhrtee gekommen, heißtr». I«
Grunde ist eß scher wohl snr da» Niederaufvehmev ber
ostelblscht»„bchweinevesper^oderderbsterrkichtschen„Jause*.
Glr'chviel- der Fünsuhrt-e ist als solcher1« Hotrlbririeb

ei« neue Erschein»«». Und wenn er nicht vorhanden wäre,
müßte er schleunigst erfnnde« »erde«. Den« er ist für die
Hotel» eine höchst willkommeve Eiuuahme-Lereichrruug, uvd
er ist eine allseitig» illowUrne Erweiterung de» geselligen
GroßstadLledru». Maa mnß solch einen Fünsnhrtee bei
Adlon, i« Esplanadrhstel»der im Katserhof«itgemacht
haben, u« da» Rechtz« würdigen. I « Kaiserhos zsmal
au de« Wmtertagiu, »u denen die„Gesellschaft* stch hier
«ach dr« aübelieb.'e« Mnfikreitru im Lntlen-Tatttrsaal ein
Rendezvous zu gebe» pflegt. Der wette Ranne saßt kau»
dir Zahl Gäste. Ein bnnte» Bild: As dr« Tische» der
Halle, «ns der Estrade kleine geschloffene Kruse, zwischen
lesen usch tausendLerührnngrpunkte bestehen.. Vorherrschend
Jagend, mit würdige« „Müttern* dazwischen. Jnuge
Frauen, junge Mädchen, junge Osfiziere. Berlin «nd
Ngrarierkinder, Hefgcsellschast und Tiergartenvtertel. Et»
le set Rauverr, eia versteckte» Kicher« —viel, viel sehr viel
Für!. Dazu dir prickelnden Klänge der HauSkapelle. Daß
un Hotel großen Stil» seine eigene Kapelle haben maß, ist
selbstverständlich. Sogar eine gvle. Eine dieser Hotel-
kapellea. die zuerstm de« ebenfalls Adlon gehöriges
Haiel Continental Anssrtzut erregte, die Kapelle Lhormau»,
grlk heute al» dir, weiche dir beste Tanzmusikt» ganz
Berlin prodnzirrt.

«i >r» fonderdare» Geherz hat sich der an»
Dänemark sta»« ;«de Küisch»« Heffol iu Berlin geleistet.
Saß b, mnlich-̂ es :ieer Lavk am Leipziger Platz rin
Schneider nrd macht: ekrN ckercheu. Er wurde jedoch su»

akademische Laufbahn hat stch in Tübingen abgrwickett, wo
er 1878 Privqtdozeut, 1884 außrrordrstltchcr«nd 1895
ordentlicher Profeffor wnrde.

r Znfftwhawf-«, 9. Sept. Ans der Straße von
Zsffeuhansru nach Kornwgsthet« bei de» StrtnbrScheu hinter
der Kaecht' schen Ziegelei überschlng stch gestern nachmittag da»
Automobil der Stattgarter Familev. Ostertag-Stegle. Die
Ursache de» Unfall» ist noch nicht bekannt. Der Chauffeur
unh die beide« Insassen, ei« Dizyer sud et» Zimmermädchen,
wurden tzuauSgrschleudert und schyrr verletzt. Ein Hinz«-
ksmmmde, »utomsbil hob be« Diener«nd da» Zimmer-
Mädchen aus sud verbrachte sie in da, » Uhelmhospital
«ach Stuttgart, während der «hanffenr znuächst für tot
liege» gelassen wnrde, bi» die hinzuksmmendts Arbeiter
au» dem Ste.ubruch bemerkte», diß er noch lebte, und
auch seine Überführung tu» Wilhelmshospital veraulaßtru.
Der Lhanffrsr hatte «lue schwere Gehirnerschütterung er-
litten. Den beiden Insassen gehte» verhältnismäßig gut.

r Etztt»«e«, 9. Sept. Zwischen de« Haltepunkt
ObrrrßÜLgcn nnd Posten 22 geriet gestern«acht der Färber
G. Reit au» Eßlingen unter eines Zug, von dem er an-
scheinend adspriugeu wollte. Hierbei wnrde ihm der rechte
Fuß abgefahren. Der Bernnglsckte wurde in da»Kranken,
hau» gebracht.

Watbli », ««, 8. Sept. Außer Verfolgung gesetzt
»nd dekhalb ans der Hast entlasse«, wurde am Rsutag
der 20jähr. K. Mannschreck an» Strümpfelbach, der auliß.
lich Streithäudel« tt dem 40jähr. »ertzrir. Küfer Iss.
Möd'uzer letzteren erschoß. Der Hauptgrund, der de«
Inhaftierte« dir Freiheit wieder gab, ist darin zu suchen,
daß der Erschossene, wie gerichtlicherseit» sestgrstrllt, gegen
K. M. eine drohende Hattusg riunahN nnd der Aufforde¬
rung. seine« Grund und Boden zu »erlassen, sicht Folge
leistete. Zu bedauern find neben der Witwe die6 vater-
losen Kiadrr, die ihre» Ernährers uns so bedauerliche Weise
Seraubr worden find.

r « »tavkwch-» O«. Aalen, 9. Sept. Sester« istziu
der große» Papierfabrik Uvterkochent« Stallgebäude
Feuer auSgebrocheu, da» stch sehr rasch auSbreilete aber
ans3 Rebeugrbäudr beschränkt werden konute. Die Feuer-
wehr von Aalen leistete tatkräftige Hilfe.

r Hall, 9. Sept. Die Laftschiffhalle Sri Gailenkirche»
ist fertig. Wans die Füllung de» Lnftschiffe» und dir
erste» Fahrttu stattfiadru werde», ist »och sicht bekannt.
Da» Eintreffen de» Major Sperling wird erwartet. Die
Halle hat eine Länge vou 120 »nd «in« Höhe von 20
Metern. Sie enthält eise Repsratmwerkstätte, sowie einen
Ran« für die Offztere und Mannschaften. Zn« Trans¬
port der 56 an» MaunrSmanuröhre» hergestellte« Raste«
»ud der übrigen Bestandteile der Halle waren über 100
Fuhre« notwendig, ganz abgesehen von den Fuhren, die
das Lnftschifferbaraillou mit eigene» Pferde« auSführte.

r HeUllr»»», 9. Sept. Heute vormittag kurz vor
9 Uhr ist iu der Fteinerstrsße Major Anderten vs» der 1.
Abteilung de» Frldart.-Reg. Nr. 29 «it dem Pferde ge.
stürzt usd hat eine Gehirnerschütterung erlitten. Dir
Ursache de» Sturze» ist, laut „Neckarrcho*, iu dr« glatten
Master zu suchen, da» rststaud, weil fett zwei Sinndrv
viel Kavallerie usd Artillerie passierte.

r B»cki«ße« OA.Hcilbrsrm. Line schlimme lieber-
rsschuug wurde gestern eiue« hiesige« Landwirt zn teil.
Al» er in der Frühe setnes Stall betretnr wellte, sah rr
zu seine« Schrecke«, daß die Decke eingrstürzt war und du»
Btrh teilweise halb bedeckt in de» L'SmMrn lag. Durch
rasch herbeigeholte Nachbarn sund eintge Pvuhavdwerkrr
gelange», da» große Okkonomiegerinde in welche» der
Stall riugrbeut war, dnrch AnbriMMg von Stütze« vor
weitere« Einsturz za bewahren und so da» Lieh ans seiner
gefährliches Lagez« befreien. Bs» dem Viehbestand zeige«
mehrere Tiere bedeutende Verletzungen. Der Einsturz rr-
folgte dadurch, daß die eiserne« Durchzüge dr» MallgeSSsdr»
durchgerostet waren nnd tufolgedeffen nuler de« Drucke der
über der Lccke aufgespeicherte» Fatter- «nd Getreidevorrätr
in der Mitte abbrachru. Da» Oekonomik' »nd SLaLgroäude
ist erst vor cs. 20 Jahre« erbaut worden.

seinen üßeu Träumen ziemlich jäh dnrch eisen Mann
hrraurgrnfstu, der stch al» Kriminals-ramter vorstellte uvd.
ih» folgendermaßen anhsvchte: „Hier sarf sicht geschtafru
werden. Wo habe« Sie Ihre Papierer FM Sie solche
nicht haben, zahlen Sie rtur Marl!* Der biedere Däne
kam aber an de» unrichtigen. Da» ehrsame Schueiderlei»
rieb stch zunächst den Schlaf au» den Ange« und ersuchte
den Kriminalbeamten dann um Vorzeigung seiner Srkermnngs-
srarke. Nu» gab der„Kriminalbeamte* Ferseugeld, wurde
aber eingrholt«nd dieser Lage vo» Gericht, de« rr seiue
Tat a!» einen Scherz zn sch-lder» suchte, z» drei Monate»
Besännt» verdonnert.

Bauerntapferkeit. Die Däne» hatte» die Schotten
zn Anfang de» elften Jahrhundert» geschlagen. Ihr Herr
befand fich tu völliger Anflöfnug, u d e« war avzuuehme»,
daß wenige nur de« Schwerte entgehe» würde». Da stellt«
stch der BauerH y mit seine» 2 Söhne» i« eine« Hohl-
Wege, dnrch de» die Flucht der Schotten zrzsnsru war,
den heraustürmendeu Feindes entgegen. 2 Stunden gelang
eS ihnen, de« Ansturm standzshalte« und stch da»u auf
dir grsammrUe» Schotten znrückznzirhcn. die jetzt den Sie¬
de« Däne» entriffm. Nachdem die Schlacht beendet war,
vrrlikh der König dr» Reiter so viel Ländereien, als r»
Falkrnstng betrag, d. h. ei» Falke wnrde steigen grtaste»
«ad von hier«vs bi» dahin, wo fich der Svgel niederließ,
war alle» Land Hay» Eigentum. Noch bi» anf vssrr-e
Zeit heißt der Frises, auf de» stch de» Bogel srtz'r, d«
Falkeusteiv.



r Oeh»i«,e «, 9. Sept. » sstern unchmittag'/.3Uhr
hat fich drr weit snd breit bekaunte und bei alle» Gesell¬
schaften gern gesehene Gastwirt« »Ltlob Friedrich «ach in
seinem Hause, Gastwirtschaft zur Krone hier, mit eine«
Jagdgewehr erschossen. Die Gründe der Lat find nicht
bekannt.

r La«,rt »P«rg, S. Sept. Nachdem die« atferiu
gestern tu Begleitung drr fürstlichen Hrrrschasttm der Stadt
Nothenborgo. Tauber im Automobil eineu Besuch abge-
stattet hatte, fuhr sie heute in der gleichen Begleitung nach
dem dem Fürsten von Hohenlohe-Laugeudurg gehörigen Schloß
WeikeiSheiw, von wo die Rückfahrt heute abend wieder
erfolgte. Die Abreise der Kaiserin ist für «orge« nach« .
3 Uhr aubrranmt.
Dor König no» Vachs»« bei« Grafe« Zeppeli«.

r Friedrich-Hafen, 9. Sept. Der gestrige Aufstieg
der Z 3 dauerte1'/» Vtnuden. Der Versuch mit Funke»-
ielegraphtr ergab eiu beftiedigrude» Resultat uud wird tu
den.nächste» Lage« fortgesetzt. König Friedrich August
von Sachsen ist gestern abend 10.30 Uhr hier eiugrtroffeu
v>» aus de« Stadtbahnhos vom« rasen Zeppelin, dem
Stadtschultheißeu und verschiedene« Herren der Umgebung
»nchfasgeu worden. Der König hat im Deutschen Hau»
N^huuug gekommen. Heute früh »ach8 Uhr begab fich
Le» König in Begleitung de« « rase» uud der Umgebung
mH de« Motorboot Württemberg nach drr schwimmenden
ReichShalle in Manzell, von wo der König einen Ausstieg
«Machen wird, der um 10 Uhr beendigt sei« soll, woraus
eiste Besichtigung de» « elände» Riedlepark und der Neu-
anlageu geplant ist.

Friedrich-Hafen, 9. Sept. Bet« heutigen Besuch
de» Köaig» von Sachsen wurde aus den Wunsch de»
Körrigs, der von de« ersten Aufstieg höchst befriedigt war,
eiu zweiter Ausstieg suteruommeu, der. um 11.40 Uhr er¬
folgte. Die Halle uud dir Anlagen auf de« künftigen
Luftschiffsr-Nreal ließ fich der König zeigen, nachdem der
erste Ausstieg beendet war. Bet dieser Besichtigung mit
dem« rasen Zeppelin fand der König da» größte Interesse
an der Anlage. Anch während der Fahrt hatte fich der
König die Einrichtungen de» Luftschiffe» sehr genas er¬
klären lassen. Dt; zweite Landung de» Luftschiffe» erfolgte
nachm. 1.35 Uhr auf dem See tu der Nähe de» Deutschen
Hause?, woselbst die hohe» Herrschaften««»geschifft wurden
uud durch die kleine„Württemberg" au Land befördert
wurde«. Der König sou Sachsen und « raf Zeppelin
wurde» von der Menge stürmisch begrüßt. Da» Diner
«nßte rasch etuZkuomurr» werde», weil um3 Uhr der Zsg
fuhr, der die Gäste wieder nach Stuttgart entführte.
Während des Diner», da» i« Deutsche« Hause stattfand,
sagte der Körrig: „Da» ist der schönste Lag meines Leben»."
Au»zeichnnngeu wurden verliehen: «raf Zeppelin erhielt
de« HauSordev der Rauteukrone, ferser erhielten da»Ritter¬
kreuz de» »lbertursrdtn» Direktor LslSwanu, die Ober-
iugeuirure Dü r und Kober und« ras Zeppelin ja»., da»
sächsische Ehreskrenz Ingenieur Stahl und Losch und Ober-
buchhalter Peter und dir Uuterkapitäue Hacker uud Lau;
die stlberue Medaille de» «ugustordeu»bie Monteure Kasp.
Laburha uud Schwarz, die bronzene Friedrich August-
Medaille erhielte» 5 Schlosser und Zimmerlente der Lust-
schiffbau-Zeppelia-Eesellschast.

Deutsche- Reich.
Berlin , 8. Sept. Wie drr Vorstand de» deutsch-

uaüonalen HandluugSgehilsrvvvrbaud» «itteilt, hat der
BerbaudSvorfitzeude, Reichstags«»-. Schack(Reformp.) um
Beurlaubung von seine« Dosten bi» zur gerichtlichen Klar¬
stellung setorr Angelegenheit gebeten. Der Lachgesuchte
Urlaub ist ihm erteilt worden. E» handelt fich um eine
BersühruegrgeschichLr, in dir Schack mit seiner Frau ver¬
wickelt sein soll.

Pfarzhei« , 8. Sept. Dieser Lage ist eine„Vrrei-
rriguug der Bijouterie-Exporteure" mit dem Sitz in Pforzheim
gegründet worden. Zweck der Bereinigung ist die Wahr-
nrhmuug gemeinschaftlicher Interesse» ans dem« ebiete de»
Zollweseu», der Transit- nud Berstcherau-Saugelegeaheiteu
uud de» Schutzes vor»ulautereu üdrrseeischeu Kreditnehmern

Heiöolöerg, 9. Sept. Der deutsche Fortzverein
rahm einstimmig5 Resolsttoneu an, die fich in erster Linie
»it der Frage der Ausbildung de» Forstschntz- und Betriebs-
v0ll,ug»pers,ual» befaßten. Abend» fand ein Festessen statt.
Am3. Ksugreßtage»vtcrnahme« die Forstmänner in 3
Abteilungen»n»flüge in die Umgebung Heidelberg».

Todinan, 8. Sepibr. Drr Objährtge ledige Necha-
rikerS. « remmelSbacher so» hier versuchte in drr Auto-
Liobtlwcrlstätte der Autmsöilgesellschast den Chauffeur« rede
mit eine« Bewehr zu erschießen. « ., schon läsger« Zeit
stellenlos, suchte in drr Astswerkstätte wiederholt Arbeit,
wurde aber immer abschlägig beschiedeo. «m Samstag,
al« ihm Herr» rede wieder de« gleichen Bescheid gab, kam
cZ laut„Freiburger Ztg." zu eise« Wortwechsel, G. wurde
au» dem Lokal verwiese«, kehrte aber bald, mit eine« ge¬
ladenen Bewehr zurück. I « Sugeudlick ist de« der gesähr-
Uchr Mensch addrückte, schlug rin anwesender Manu dir
Waffe ln die Höhe, wodurch der Schuß fehlgiug. « . wurde
sofort verhastet uud in da» AmtrgeftugmL nach Schöuau
geliefert.

VtrnßdnrG, 9. Sept. Die Jvstrumeute der Kaiser¬
liche« tzauptstatto» für LrdSedeasolschuug registrierten am
8. Srpt. et» Beben, dessen Herd von btraßdurg etwa
9000 Kl«, rntservt liegt. ^

des mit Ord'.uSsnSzeichnasgen reich drhäuzttn Bo stau-r¬

eine» daher. Hauptbahuhof». De« Fränk. Kur. schreibt
mau darüber au» München: Der erwähnte Bahuhosrvorstand
hatte» lankette für Freisahrt»au»weise in Verwahrung, um
sie für sei» dienstfreie» Personal aurzufertigeu. Obwohl rr
sehr vermögend(Hausbesitzer) ist uud nur für 3 Söhn«
(Offiziere) zu sorgen hat, von denen der«ine vor3 Jahren
eine sehr reiche Kran heimsührte, ließ fich der Beamte ver-
letten, dem einen Sohn für Urlaubs- und»krgnSgrmgikkisen
freie Fahrt 3. Klaffe zu gewähre«. Außerdem trieb der
Bahuhosvorstaud eisen schwunghafte« uud wohl auch ein¬
träglichen Handel« it Holz, Kshlrn, Zigarren, Lebensmitteln
aller Art. Er ließ diese Waren kommen und hatte such
in hohen» eamteukrrises viele Abnehmer. Letztere Geschäfte
waren stadtbekanut, eS wurde auch von BeschästSleuteu
Beschwerdee hoben—stets ohne Erfolg. Rau wurde die
Beschichte mit dem Schwarzfahren entdecke Ste hat pein¬
liche» Aussehen erregt— anch in sehr hohen«reisen, wo
der Station-Vorstand gern gesehen war. Seine Pensionierung
dürste bald erfolgen, de« Sohn blieb sicht» übrig, als den
Dienstz» qMieren. (Nach Meldungen von anderer Sette
handelt es sich im vsrstehmderr Falle um böswillige Sr-
fisdnvg. Red.)

WSrzöwr«, 9. Sept. Bei« Rückmarsch vom Ma-
»överfelde wurden heute»achmittag etwa 30 Mau» de»
14. Infanterieregiment» vom Hitzschlag getroffen. Drei
schwer Erkrankte mußten in da» htestg« BaruisonSlazareti,
die übrigen mittel» Wagen tu ihre Quartiere verbracht
werde«. Die Truppe« waren seit heute morgen etwa9
Stunden auf de« Macsche.

Fra »kf«rt a. M» 8. Sept. Der Zar uud die
Zareufamilte find nach Livadia in der Krim abgerrist. wo
die Zarin eise länger Kur gebrauche» wird. Die Rückkehr
ist kaum vor Jruuar zu erwarten, dann aber soll, wie au
informierter Stelle verstchrrt wird, die Reise de»Zarespaare»
nach KsnHantinopel und Jtaltes ganz bestimmt ßattsivdeu.
ES sei nicht auSgeschloffe«, daß daun da» Reiseprogramm
durch Einfügung eine» Besuche» an anderen Höfen erweitert
wird.

Kiek, 3. Sept. Eines drr großes Kieler Trocken¬
dock» der kaiserlichen Werft bekam im vorige» Jahre einen
großen Riß, durch dev die BebrauchSfähigkeit des Dock»
bedeutend herabgemkndrrt wurde. Trotz aller Bemühungen
ist e» bisher»sch nicht gelungen, die Reparatur, dir fich
al» recht kostspielig erweist, zu Ende zu führen. Rau ist
durch die Erfahrungen« it diese« Dock zu der Erkenntnis
gelangt, daß der angeschwemmte Boden Rorddeutfchlauds,
de« der feste felsige Untergrund fehlt, für den Bau vou
Trockendocks nicht geeignet ist. Ihm sehÜ eben dir vötige
Widerstandsfähigkeit für eine so eusrme Belast»»-, wie ste
tu dem Besicht de» Dock» und de» darin zur Reparatur
befindlichen Schiffe» enthalte» ist. «ou fachkundiger beite
ist schon vor Jahre« drr Bau von Schwimmdocks empfohlrs
worden, die gegesüber den Trockendocks große Vorteile aus-
weisen. Bor alle» find die Herstellungskosten bedeutend
niedriger; ferner kommt gauz wesentlich in Betracht, daß
mau et« Schwimmdock dort verwende« kau», woe» uötig
ist. Diese Tatsachen habe« die Engländer veranlaßt, für
ihre große» Linieuschiffe zwei Schwimmdock» « it je 35 000
Lonne» LragfShigkert zu erbauen, deren Baukosten fich
aus je 4 Million« Mark stellen sollen.

Ausland.
Ber », 9. Srpt. Auf de» Schltttkucheuglrtscher, ober¬

halb Bad Evgtlberg, ist der Lazersrr Bergsteiger Stierli
erfroren anfgefsudeu»ordeu. Er war vor drei Tage»
mit zwei Freunden zur Besteigung de» Walleustocke» ans-
brache«. Wege« schlechte» Wetter» kehrten dl« beiden
Kameraden sm, während er den Weg allein fortsetzte.
Offenbar hat rr fich im Nebel nud Schueesturm verirrt.
Sr htutrrläßt eine Witwe mit vier Kiuderu.

S« Mittwoch wurde iu Ge«f eiu verwegener Post-
dtebstahl verübt. Ans einem Postwagen warben ia de«
Lugenblick, al» der Trau-porttettrr tu et» Hau» zur Be¬
stellung. eine» Wertbriefe» getreten war, vier Wertsen¬
dungen gestohlen. Sin« dieser Sendungen enthielt 150000
Frarc?, welche au die Schweizer Bundesbank adressiert
waren. Der Täter ist nuerkauut entkommen.

Latiaaa Leautiet», die Russin, welchea« 31.Aag.
1906 in Jaterlake» dev Pariser Rentner Müller erschoß,
sollte«ach einer kürzlich durch die Blätter gegasgeue«
Meldung al» suhrtlbar irrsinnig in die Irrenanstalt
RSustnge» verbracht worden sein. Wie die „Frlf. Ztg."
erfährt, trifft dir» uicht zu. Dir russische Lerroristiu be¬
findet sich seit Januar 1908 nnnnterbroche» in Münfiugeo, ste
gilt keineswegs als unheilbar geisteskrank, wohl aber als
geistig nicht normal, lieber ihre Ausführung in Müufiusen
ist nicht» Nähere» bekannt; die brruischru Justiz« and Poli¬
zeibehörde« Hades immer uoch triam Bericht uud tüa
Butschte» über ihre. Gristriverfaffssg eiugeholt. Ihre
Strafzeit läuft i» Frühling 1911 ab.

Bukarest, 8. Septbr. Die erste Meldung über da»
durch deu bei« gestrige» Unwerter erfolgten Einsturz einer
Scheune iu Loüstauza verursachte Unglück hat sich al» über-
triebe herauSgestellt. E» wurde ei« Soldat getötet.
44 Sold Heu find schwer nnd 15 leicht verletzt.

Vuuttato de Chile»6. Sept. Ler frühere deutsche
Tesaudtschasrsjürerär. Becker, drr eine» chilenischen Diener
der Gesandtschaft nckßrdet uud darn da» ErbäUde iu Braud
gesteckt hatte, ist zu» Tode verurteilt»ordeu.

Her Kampf um die E »jd,ck««H de- Nordpol- .
Kopruhugeu, 9. Setzt. Bei einer Feieri» der Hui-

vrrstMwnrde heute LooI dr̂ Ehren.doktsrdiplo« über¬
reicht. «ach der Kronprinz nud Pr« , Georg vou Griechen¬

land und Gemahlin waren anwesend. Der lluiverfiläts-
rektor wie» iu einer»usprache darauf hin, daß die Ehre
Look» keineswegs dadurch vermindert»erde, daß auch ein
auderer dasselbe Problem gelöst habe. Nach einer weiteres
Ansprache eine» Univerfitätrprofeflsr» überreichte der Rektor
da» Ehreudiplom. I » seiner Erwiderung bat Cook, da»
Urteil über seine Reise noch bi» zum Lorttegev seine»
Berichte» zurückzustellr«. Seine Seiden Eskimos würden
von unparteiischen Leuten verhört werden. Cook verließ
unter starkem Beifall die Tribüne.

«röfsrl, 8. Sept. Dr. Cook hat deu Direktor de,
Observatorium» telegraphisch benachrichtigt, baß er wahr¬
scheinlich uicht»ach Brüssel komme« wrrde, da er beabsich¬
tige, fich direkt über Hambnrg«ach Amerika z» begebe«.

Pari- , 9. Srpt. Dr. Cook sandte an» Kopenhagen
de« „New-Asrk Herald" und de« „Matiu" ei« Telegramm,
um gegen die Behauptungen Peary» zu protestiere». Er
erklärt fich bereit, alle Dokumente einem Schiedsgericht zur
Prüfung zu uulerbreiteu.

Saatiag» de Chile, 9. Sept. Der belgische Zuge-
sievr Rax van Ryffelberghe, der ehemalige Begleiter Dr.
Looks auf seiaer antarktischen Expeditiou iu de« Jahren
1897—1899 au Bord eine» belgischen Schiffes, erklärte,
er kenne Dr. Csoks Energie und Enthusiasmus für Polar-
expeditisnru, uud fügte hinzu, er messe dessen Erklärungen
vollen Slasben bet.

Landwirtschaft, Handel uudS-rkrhr.
r Stuttgart , S. L »pt , Kartoffelgrohmarkt auf dem Le»«-

hardsplatz Zufuhr 50Ü Ztr . Preis 2.50- 4.50 ^ per Ztr . —
Krautmarkt auf de« Marktplatz . Prei » 18—22 für UX> St.
Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz. Zufuhr 800 Ztr . Press
4.80—5 ^ per Ztr.

Eßliuge « , 8. Sept Luf dem heuti»»» Mchwetuemartt
herrschte sehr lebhafter Haudel, sodaß »o» 60 Vt, »«»»führte»
Milchschweiaen 04 Glück »um Preis von 81—2« und vou 04
LLufern 85 Glück zum Preis von 34—5S ^ je für da» Stück »er¬
kauft wurden.

Crailsheim , 8. Gept . Ler *>«stri«e Monatsviehmarkt » a»
«it 42 Ochse», 3» Stiere », 2V Kühen, 51 Rinder », znsamme» 151
Stück Vieh befahren , wer Handel , in> flau bei gedrückten Preise«

Mitteiiuuge« de« Pmdlik»« .
Iß Trnnksnchl heilb« ?

Ja aslwärtigen Blätter» ist im Avnoncrnteil eiu
neue» „Heilmittel" gegen Trunksucht asgeboteu. Pond«
Zrursto heißt dieser neueste Schwindel: rin Gegenstück za
sielen ander« gleichwertigen, d. h. vollASsdig wirkungsloses
Medikamenten, die wohl für teure» Geld angkp.iefen«er¬
den, aber tarsächlich niemanden usttzev.

ES t°i rrfchreckeod in drr Rrttnugrarbeita» dm Trin¬
kern immer wieder darauf zu stoßen, welche Unsummen
Gelbe» diesen SchviudLer« aus solche Weise znffieße«. Und
doch hat jeder, drr fich eiu solches„Heilmittel" für teure»
Geld kernurm läßt, seine Hilfe am verkehrten Orte gesucht.

Begrs Tmaksucht gibte» keine Mixtur . Das ein¬
zige, aber sicher wirkende Mittel, da» Tauseuden Hilfe ge-
üracht hat, ist vollständige Enthaltsamkeit»o« alkoholische»
Getränkes und Anschluß au einer: bestehender» Abstinenz»
verein. So zählt z. B. da» „Blaue Kreuz" (d. r. er»
SereLu zur R-ttung vsu Trinker») z. Zt. uutcr 80 600
RttzlieLrru 18000 gerettete Trinker.

Ja Stuttgart hat da» „Blaue Kreuz" eine Trinker-
fürsorgrstrllr (auch für» Land) eröffart und bietet allen
Hilfesuchrudku, dir fich vertrauensvoll dahid wendm, d!»kret
und uneutgeltlich Rat nud Tat, vermiüilt iu schwierige«
Fällen auch Unterbringung iu eine Trinker-ELlte.

Wer Hilfe für sich»der andere ia dieser Sache sucht,
wende sich um weitere Auskuust au de« Sekretär drS Ver¬
eins, Herr« Mslitor, Stuttgart, Augusteustr. 12'/,.

Literarische- .
ReichSsteaergesetze vom 15. Jali IVO».

Gesetz, de». Aendenutg t»
Finanzwesen

Tadakßrnergesetz
Zizarrttrusttnergesetz
Branstrnergesetz
vranntwrinstener-efstz

Schanmwrtnstrnrrgesrtz
Retchlstempklgesrtz
(Kuxen-, Effekte»-, Lai «»-,
Scheck- Grundstücksüb«rtr »smr>0-

und Fahrkartenstempäx
W.chselstempelgrsttz'
Lench«ittelßenergtsetz
Zündwarenstenergesetz

Text « e»aah » mit »lphabetischs« Sachregister in Lrinwd. ged. 2 w».
Die ReichSsteurrgrsetzr v»m 15. Juli 190» trete » zu» Leit

schon e« 1 . August tu Kraft . Kür die weitesten Kreise all,
Staats - und Semeiudebehiirdeu , tnsbrs . aber die Steuerämter,
die Notare und die Eiseubahuvrrwaltuuge » , ferner für all«
»a «r -und Speditto «*gefchäf1e, die Bierbraurreir » . Ztgaretteu-
fabrikeu und Tabakstrme « , Schaumwetufabrike » und « chauue-
weiuhaudlungru , endlich für all « Grvstereu Judustrlele » und
kaufmäuuische « Geschäfte rc rc. ist eine ländliche TexlauSgad«
r» eine« wand mit Sachregister zweifellos willkommen. Obige ele¬
gant», korrekte und billige Textausgabe , der der im Reichsgefchblatt
oeröffertlicht» T >xt zu Gründe liegt, dürfte fich sicher bei jedrrmar»
schnell rinsühre.r.

UorrLtig in der « . M . » wtaai -' schen vuchhandluag.

Die vielfache « Vorteile «in» haltbaren , stets gebrauchsferti¬
ge» Fleischbrühe leuchte» unseren Hausfrauen wohl ohne weitrreA
rin . Da ist es nu» a« Platze, auf den Bouillo«-Würfrl drr Firma
Maggi , di« durch ihre Aürze und S -ppen seit Jahr,rhnten das

- Vertrauen aller Kreise besitzt, empfehlend hinzuwetsen. MaggfiO
Bouillon -Würfel ermöglicht, nur durch llebergießen » it kochende«
Wasser dir sofortige Herstellung einer delikaten Fletschdrühe »nv
der billige Preis — der Würfel für >/. Liter ausreichend, kostet nur

j 5 ^ — gestattet die Verwendung in jedem Haushalt.

! HSittr«»»gS»o>chrrsa,e. SamSlag de» 11. Sept.
, Hoxv kesend hetta, irscke», vsiHmittiq» sommerlich war« .

B» ck uud » erlag d« S >M gatser 'schm Buchdrucker»» lw» r
! gaff« , Ra,old . — Fist dieBedaktfo» »« » twsttffch: p, V.a »Ie.



Kulm, SkMinm WU
Versteigerung

der inderSchweiz auf¬
gekauften Harren.

SS wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die Versteigerung
brr in der Schweiz aufgekaufteu Farrru am nächsten

Montag, -e« iS. d. Mts.,
vormittag - 0 Uhr

ans dem Gtadtacker tu Nagold stattstndet.
Diejenigen Gemeinde» und Privaten, welche Farreu bestellt haben,

»erben auch hiedurch noch beuachrtchtigt.
Die Landwirte des Bezirks werden zur Versteigerung eiugelaben.
Nagold, den8. Sept. 1909.

Der Bereiusvorstaud:
Reg.-Rat Ri.tter.
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VMskrer
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I hält nächsten
Z Sonntag, clen 12. Sept. »

Lsrtenkest
mit l 'snLuntLrlisItung

W ab, wvM die verehrlichrn Radfahrer-Vereine, sowie Freunde und
W SSuner des Radfahrer-SvortS von hier und auswärts freuudlichstW
^ eiugelaben find. Llutrttl 2« klg . ^
^ Abgang mit Musik»»«Im» 2 RHu» vom Lokal LSwen. W
A — . — ^rr -  Z
888888888888 888888888888

Lskkee . ? ee.
SvdokolLä »,

empfiehlt in guten QaaltttLten

Zur Saatzeit
empfiehlt

Wz roten Dinkel, Ilk.10W.,
Mühlbachweizen,AkLW,

Pm Pettuserrogge«. ZIr. 1l Nil.
_Die Säcke koste« 40 Pfermig.
Lerfenbet gegen Nachnahme ab Etat. Smtiuge«

^likert Frnchthändier,
SSlIrMngrn o.̂ . Soid.

!Llslrtrisehss 1-od .tLnnin .ds .ä Nagolä

Patentiertes Verfahre» gegen alle Krim v«r Gicht und
NhenmatiSmnS, Nervenleiden, Nieren- «ud »lafenleide«,

Herzltiden»nd alle» »lutstaunngm.
Slva! NeUrircbe Zcbvitrdl-er Neu!

Die »» er find angeneh« zu nehme» »nd wirken sicher,
»a» au» diele» «»erkenn»»,«-Schreibe» p» ersehe» ist.

«»»»IST» « »»» UlgUev , »v»a«1 ueor«»»
»nd ladetM Benützung ftrnndlichst ei»

Lari Scymarrkopl.

Nagold.

hat zu »erkaufen
W . Be «z, Dampfsäzwerk.

Nagold.

kß zu habe»
i« der Traube.

JeSerman« kann
nebenbei ohne NernfSstörung

KM tttliiM«,
durch leichte»ostuisitorisods Tätig¬
keit im Bekanntenkreise ftr eine alte,
gut angeführte Feuer-Unfall- »nd
Haftpf.-Bers.-Gef. Rau schreibe
sofort unter 8. I 8S»S au
Luckslk vl»88«, 81»ttg »k1.

«ttrwsteig.

Kartoffeln
kauft kleinere «rrd größere
Poste « v«d erbittet Offerte
mit Preisangabe

^4«r.
Edhaafe«.

Starker

Schnauzer
eutlaufe«.

Abzugtbe» SetI . Sprenger.

SauadLut
mit Geschäft»d. ReutehauS jed.
Avzahlg. Offert.sut.„» «»t:»Vvl"
postlagerud Vi»1»l»g»».

Der weltberühmte

Fleckenstift
„W - chanf"

lzu habe»bei den Herren Schneider-
meistern:Holzäpfel in « dhanfen,
Allriuvettreter daselbst, Stickel in
Spielberg, Alleinvertreter daselbst.

Jselsh anse«.
Eine hochträchtige

uuter2 die Wahl,
hat zu Verkäufer

H. Scholder.

6ss.

MklmoMsKäU
von

LIfreä Heixer ia MtMASiir.5.
k»»o »ick ^säsrmLvil aut «1»-
s-cdüie onck kiU,Ls1«V «iss eivsll
.oirLxUoli. n, voold . kömmU«!,«»»

dsrsitsv , äer laut vi. -
Iso LllsrkeiiL^- siven virklicd

Lrs»tr kürOdstmoet diläst.
Lobt nur in plomb. ksteotSsroli.
mit äsrLtikstts ^ xlslkord -,

kr «is proIbo 100 so I,tr.
^ Ilk . 3.23 2.2b 1.23
I I,it «r kommt »ut e, . « kkx.
kioixekts mit Lo. rk. vimvx. »,

Niederlage in Nagold bei:
Ne«. I -»»r , Konditorei.

Soeben erschienen:
I )«dvrbivktskarlv

über die
Xrirermriöver1SV9.

1: 200000.
1V « LLL.

Vorrätig in der
«». VS. LmLLSw' scülSv

vneddälg., 1l»U»lck.

Der neue Kurs beginnt Msntsgp üen IZ. Sept.
GS wird gründlicher Unterricht erteiltt« Hand-, Maschinen- und

Kletdersähen mit dem dazu gehörigen Musterschuitt, Weiß- und Bunt-
sticken, sowie jede andere Art wribl. Handarbeit. — Geometrisch-und Frei¬
handzeichnen, Buchführung, Rechne» und Ksrresvovdenz, Bügeln »nd
Putzmachen.

« »« eldauge» nehme« entgegen die 1. Lehrerin, Frl. Tiara
Mayer bei« Seminar, jeden Tag von mittags2 Uhr ab. und dt«
S . W. Zaifrr'iche Buchhandlung.

Der Vorstaub.

Nur einmaliges
der Geschwister

Lrusstius uuä ülmirs LoueLsr  Lus ? ari8
Violinvirtuosts Klaviervtrtuofin

am Montag»«ien ir. September
L« 18» » L« ckv« NlotvL » m. „ ^ ost.

Silirt» im Varverkaus in derG. W. raiser'schru»uchhdig. «ud i«
Hitet1.23 a»-er Sasse tritt eiue Erhöhung pro Sillet von 23 ^ ei«,

bchültr und bchlllkriuuku uur au -er Sasse 30
Kcrffa -Kvösfnung 7 '/ - Nhr , Anfang 8  Whv.

Dir Mitglieder der

MusernnsgesetffchasL
werben zum Besuch des Konzerts höflich riugela-ev.

__ Per Ausschuß.
Nagold.

Nächstem EibMAtag kommen aus drm Schwkivemartt
» Warf starte"W

Milchschweine
zu« verkauf von

S . Koch, Stricker,
Sterneuwirt Ungericht,
Oekonom Schrro«.

Mein große» Lager in

Zigarren
u. 2i§Listtsii

kUvr krvLslsxvL
halte ich noch zu reichlicher versorg»«« empfohlen.

LK ^ « r « Orrr Lrr « «k « k.

Der gute 'ton
i» aUe« 8ede«»lag<«. Ei«Handbnch für de» Verkehr in der Fawiste,
in der Gesellschaft und i« öffentlichen Lebe« von Franz Ebhar dt.
15 Verb. Aufl. Prachtverk in 8'. «rdr. in 2 Färb e. B-ltnpap. « .
viel. Big. 49 Bsg. eleg. geb. m. Goldschnitt L«

3» beziehe« durch dieH. W. Iaiser'sche Buchhdlg.
Soeben ist erschienen:

VSÄwtt «» vkv«wUl«oIa«g

Üvalivirduvlr,
bearbeitet auf« rnad des Lehrplans

der « Srttemb. Volksschulen.
HerauSgegebeu vom

VürN. evrug.
LekrmwierrinkuiffLrerei».

Große Ausg . geb.
Kleine Ausg.  geb . L
Zu Bestellaage« empfiehlt sich Sie

O. H». L»L»«r '»eL> Snedd.

Diitki1iriki'..rtM « « t»
der Stadt Haiterdach:

Geburten: 15.«ug. 1Tochter de, »ottlob
staupp, wübler» hier.

16»ug. 1Eohn deS Philipp Krauß,
»utSbefltzerS in «ltnuista.

26. »u>. 1 «ohn de- Bierbrauer«
Wilhelm ki«mich hier.

»ufaebote: o.
»heschli'ßuu»»«: «.
TodeSsäll«: 0. >ug. Gottliebtn kaupp,

Ehefrau de« Bauern Johann Marttu
kaupp hier, 70I . alt.

21. Rüg. Johann,« kaupp, Weber
hier. 7bI . alt.24. »ua. Katharine klenk, Ehefrau

- - " ' , « . J . '

kdü. üto», N„ vi«», l. gute Ware.

be« küblerS Karl kleuk alt.-hier.
2S. >ug. Wilhelm Lutz, Loh« do«

«chüledmriger» Jalob Lutz hi», 10
Mo», alt.

2». Aua. Luise Bacher, Tochter de«
Schrein,rmeistrr» Loltlird Bachrr hio»,SMo«. aU.

VS. Nu«, » hristiui Krauß, Bäck« «
Mt » , hi» , «» I . alt
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